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Das aktuelle Stadtteilmagazin für Leipzig-Grünau und Umland



Nimm Kontakt! Tel.: 0341- 26 75 100  wbg-kontakt.de

Erst Tür an Tür, jetzt Herz an Herz.

kostenlose Servicenummer:

0800 94 86 482
www.wg-unitas.de

www.facebook.com/wgunitas
instagram.com/wgunitaseg

WOHNUNGEN FÜR 

SPITZENTEAMS

Wir halten zusammen! Bleiben Sie gesund!



Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,  
liebe Abonnenten, 
langsam reguliert sich das Leben wieder 
ein. Hin und wieder müssen sich natürlich 
Egoisten und Rücksichtslose wie die Axt 
im Walde benehmen, ihre Zigaretten -
kippen achtlos in die Gegend schnippen, 
herumrotzen oder laut und destruktiv das 
Umfeld belagern – aber wir kommen zur 
Ruhe und finden Gefallen am Sommer. 

Die fleißigen Kulturorganisatoren Grünaus haben einige feine Veranstal-
tungen zusammengebastelt – von denen im Magazin auch zu lesen 
ist. Am Kulkwitzer See gibt es Meerjungfrauen und beflosste Männer 
zu sehen und das WK 7 gerät endlich wieder in die Diskussion, da hier 
die Versorgungslage wirklich eng ist und ganz besonders unsere älteren 
Mitmenschen Schwierigkeiten bekommen. Frau Koenigsmann schrieb 
uns zum Beispiel, dass zwei Tage hintereinander kein Geld im dortigen 
Sparkasse-Automaten zu bekommen war und sie dann anrief und 
schnippisch zur Antwort bekam: »Das passiert, wenn das Geld alle ist!« 
Nun ja, so wie es aussieht ist leider viel zu oft Unfreundlichkeit und 
verbale Dissonanz Herr und Frau am Telefon oder im Mit- und Gegen-
einander. Wir könnten eine ellenlange Geschichte erzählen von einem 
Anruf in der Polizeistation Ratzelbogen, um zu melden, dass verfas-
sungsfeindliche Schriftzüge in Grünau auftauchten. Und folgendem  
Abwiegeln, Nichtwahrnehmen und dem Versuch eines dortigen Mit-
arbeiters, die Geschichte herunterzuspielen. Doch lassen wir das. 
Nachtreten zeugt von schlechtem Stil. 
Stilvoller Umgang und etwas mehr Aufmerksamkeit jedoch könnte so 
viele Probleme lösen. Einfach einmal die eigene Befindlichkeit nicht 
über alles stellen, einfach einmal helfen, ohne zugleich über die Pres-
semitteilung oder den dazugehörigen Instagram-Post nachzudenken, 
im Bus aufstehen, wenn ältere Menschen einen Platz brauchen oder 
Schwangere … all dies tut doch nicht weh. 
Leipzig ist ein Planet im Brennglas. Was wir hier erleben, erleben alle 
Menschen weltweit. Wenn wir hier in Grünau aufhören, freundlich mit-
einander umzugehen, warum sollten Menschen in anderen Regionen 
dann freundlich miteinander umgehen? Und immer mehr: Das Recht 
des Stärkeren, des Lauteren, des Böswilligeren? Solidarisch funktioniert 
doch nicht, wenn ich meinem Gegenüber permanent seinen Lebensstil 
abspreche. 
Schlussendlich noch eine Frage, weil sie mir schon die ganze Zeit in 
den Fingern juckt: Wer, liebe Raucherinnen und Raucher, soll eigentlich 
Ihre Kippen aus den Gleisbetten oder den Grünflächen aufsammeln? 
Gibt es ein Recht auf private Mülleinsammler? Falls Sie da Ideen haben, 
schreiben Sie uns doch mal. 

Ihr Volly Tanner 
red. Leiter
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Nachdem der Juli trotz Corona 
schon mit vielen Angeboten des 
KOMM-Hauses aufwarten konnte, 
bietet auch der August eine Menge 
Spannendes für Jung und Alt.  

Die Pop-Up-Pizzeria kommt bei 
den Grünauer/-innen besonders 
gut an – kein Wunder: Pizza geht 
immer und wenn man dann den 
Teig noch selbst belegen kann, 
dann macht das besonders viel 
Spaß. Noch bis zum Abschlussfest 
am 15. August wird es jeden Frei-
tag und Samstag von 16 bis 21 Uhr 
Leckeres aus dem Steinofen ge -
ben. Dazu gibt es immer ein bun-

tes Programm zum Zuschauen, 
Lauschen und Mitmachen.  

Es sind Ferien und in diesem Jahr 
werden wohl einige Kinder nicht in 
den Urlaub fahren. Wer hier bleibt, 
kann viel Erleben: Am Mittwoch, 
den 12. August, ist Simone im 
KOMM-Haus, um mit den Kids zu 
Basteln: alle Vorräte kommen auf 
den Tisch, um sie in Klappkarten, 
Schatzkistchen und Holzherzen zu 
verwandeln.  

Donnerstags ist Kino-Zeit und 
dann gibt‘s ab 10 Uhr immer 
einen spannenden Kinderfilm zu 
sehen.  

Beim Mitmach-Zirkus kann man 
in der darauffolgenden Woche als 
Artist/-in selbst aktiv werden und 
von 17. bis 21. August in die Welt 
der Manege eintauchen.  

Gleichzeitig geht es weiter im 
Schönauer Park: Auch wenn das 
Schönauer Parkfest in diesem  
Jahr nicht wie gewohnt stattfindet,  
gibt es von 18. bis 23. August  
jeden Abend ab 20.45 Uhr einen 
Film und vorher Bühnenprogramm. 
Am Wochenende auch tagsüber 
für die ganze Familie. Das voll -
ständige Programm finden Sie auf 
www.schönauer-parkfest.de. 

Am Samstag, 29. August wird 
anschließend der September ein-
geleitet: Auf der kleinen Bühne vor 
der Montessorischule im WK 2 
starten junge Poet/-innen mit 
einem Piano Slam die Leipziger 
Tastentage. Parallel dazu wird das 
Parkschloss im Robert-Koch-Park 
wieder Kulisse für Theater, Musik 
und Kleinkunst. 

Das komplette Programm ent-
nehmen Sie bitte den folgenden 
Webseiten:  

www.kommhaus.de  
www.grünauer-kultursommer.de 

✎  Oliver Kobe

Buntes Programm 
für Jung und Alt

Rund um die Pop-Up-Pizzaria ist im August immer einiges los.

Elektroinstallationsbetrieb 
Axel Grundmann e. K. 

Saarländer Str. 15 · 04179 Leipzig 
Telefon: 03 41 / 4 79 39 53 
Telefax: 03 41 / 4 80 34 34 

info@elektropartner-grundmann.de

Elektroinstallationen  

aller Art für Privat,  

Gewerbe und Industrie.

http://redaktion@gruen-as.de
https://www.facebook.com/gruenas/
http://www.wmk-mertins.de
http://www.sch�nauer-parkfest.de
http://www.kommhaus.de/
http://www.gr�nauer-kultursommer.de
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Programm 

»Schönauer Parkfest: einfach anders!« 

Kultur & Kino 
Aktuelle Informationen finden Sie auf www.schönauer-parkfest.de 
 

Dienstag, 18.08. 

19.00 Uhr   
Live: Beat Club 

Beat-Club Leipzig interpretiert Hits der 60er und 70er Jahre mit heutigen 
Standards entsprechendem Equipment sowie auch musikalisch auf-
gepeppt in einer mitreißenden Show neu. Nach zahlreichen Veranstaltun-
gen und Tourneen, viele auch gemeinsam mit namhaften nationalen und 
internationalen Künstlern, feierte Beat-Club Leipzig im Jahr 2017 sein 
30-jähriges Bestehen! Und auch in Zukunft ist Beat-Club Leipzig eine 
Garantie für eine super Oldie-Show! 
 

20.45 Uhr 
Kino: Toni Erdmann  
D 2016, 162 min. 
Winfried, 65, ist ein Musiklehrer mit aus-
geprägtem Hang zum Scherzen und Dramati-
schen, der mit seinem Hund zusammen lebt. 
Seine Tochter Ines ist hingegen das Gegenteil: 
Als ehrgeizige Unternehmensberaterin reist 
sie um die Welt und von einem Projekt zum nächsten, um die Karriereleiter 
steil nach oben zu klettern. Vater und Tochter bekommen sich daher nicht 
oft zu sehen, aber das wird schlagartig anders, als Winfrieds Hund stirbt 
und er daraufhin beschließt, Ines unangekündigt bei der Arbeit in Bukarest 
zu besuchen. Wegen seiner Witze und der unterschwelligen Kritik an ihrem 
Lebensstil kracht es schon bald zwischen den beiden. Und dann verwandelt 
sich Winfried auch noch in sein alter Ego Toni Erdmann.

Mittwoch, 19.8. 

19.00 Uhr 
elektronischer Live-Act 
 

20.45 Uhr 
Kino: Victoria 
D 2015, 140 min.  
Mitten in der Nacht lernt die junge Spanierin Victoria vor einem Club in 
der Berlin die vier Freunde Sonne, Boxer, Blinker und Fuß kennen.  
Für die Jungs fängt die Nacht gerade erst an. Um eine Schuld bei einem 
Großstadtgangster begleichen zu können, sehen sich die Vier gezwungen, 
eine krumme Sache durchzuziehen. Als einer aus der Gruppe unerwartet 
ausfällt, soll ausgerechnet Victoria als Fahrerin bei der heiklen Unter-
nehmung einspringen. Was für Victoria zunächst wie ein spannendes 
Abenteuer klingt, entwickelt sich schnell zu einem gefährlichen Alb-
traum. 
 

Donnerstag, 20.08.  

10.00 Uhr  
Schönauer Park, Große Wiese  
»Die Rasselköppe«  
Theaterstück für Kinder (ab 4 Jahre) 
(bei schlechtem Wetter im KOMM-Haus) 
Fritz Rasselkopf ist ein blecherner Querkopf. Er hat einen Haufen Flausen 
unter seinem wuscheligen Haar. Und er ist verdammt neugierig, will  
wissen, wo die  
Rasselköpfe wohnen 
und vor allem, wer sie 
sind. Die kleinen 
Gäste sollen ihm 
dabei helfen. Sie  
begleiten Fritz  
Rasselkopf auf dessen 
abenteuerlicher 
Reise. Auf dem Weg 
begegnen sie alt -
klugen Raben, Blech-
elefanten und 
lispelnden Krokodilen. 

Eintritt: 5,– Euro 
ohne Ferienpass,  
3,- Euro mit Ferien-
pass 
Gruppen bitte mit 
Anmeldung: 
Tel. 03 41 / 9 41 91 32 
E-Mail: kontakt@ 
kommhaus.de

http://www.sch�nauer-parkfest.de
mailto:kontakt@kommhaus.de
mailto:kontakt@kommhaus.de
mailto:kontakt@kommhaus.de
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19.00 Uhr 
»Den Freunden  
mehr Wahrheit«  
Lieder und Texte mit Jan Mixsa 
Wir sollten unseren Weitblick 
nicht aus den Augen verlieren. 
Denn aus 1,50 Meter Abstand 
können wir das Kleingedruckte 
nicht mehr lesen. Ist der Mund-
schutz nicht längst der Hut auf der 
Stange? Sind sie noch frei, die  
Gedanken? Darf Satire noch, was sie 
durfte? Viren schaffen das? Kommen Sie 
schnell, denn die Wahrheit braucht mehr Freunde! 
 

20.45 Uhr 
Kino 
GlobaLE präsentiert: »World Taxi« 
Doku, D 2019, 85 min. 

Die Dokumentation begleitet fünf interessante Taxifahrer aus fünf ver-
schiedenen Städten während 24 Stunden. Filmemacher Philipp Majer 
entdeckt Dakar, Berlin, Bangkok, Pristina und El Paso aus einer unge-
wöhnlichen Perspektive. Dadurch werden alltägliche und intime Details 
über die Profis und ihre Fahrgäste enthüllt. Außerdem entdeckt die  
Dokumentation Gemeinsamkeiten, die Menschen aus aller Welt verbin-
den. 
 

Freitag, 21.08.  

19.00 Uhr 
Songwriter-Abend 
Carolin Greiner (Piano, Gesang) 
Savannah Soul 
Auch wenn sich SAVANNAH SOUL nicht auf einen Musik-Stil festlegen 
lassen, so verrät die soulige Stimme von Maria sofort den Background 
des Duos. Auf der Bühne überzeugen die beiden Leipziger Musiker Maria 
Vogel (voc) und 
Helmar Leipold 
(piano) mit einem 
Mix aus Soul, 
Jazz, RnB, Pop 
und Choons – ihren 
ganz persönlichen 
Lieblingsliedern. 
Dabei setzen sie 
auch aktuelle  
Elemente wie den 
Sound einer Drum-
Machine ein.  
Das Ergebnis: abwechslungsreiche Arrangements mit dem richtigen 
Groove. Auch dabei sind eigene Song-Variationen zeitgenössischer  
R&B-Künstlerinnen wie Alicia Keys oder der Soul- und Jazz-Sängerin 
Norah Jones. SAVANNAH SOUL überrascht aber auch mit reinen  
Akustik-Arrangements, wie z. B. der französischen Nouvelle-Chanson-
Sängerin Zaz oder der schwedischen Rock- und Pop-Band Mando Diao.

20.45 Uhr 
Der Junge muss an die frische Luft 
D 2018, 100 min. 
Der Ruhrpott im Jahr 1972: Der neunjährige Hans-Peter (Julius Weckauf) 
ist ein wenig pummelig, lässt sich davon aber nicht bedrücken. Stattdes-
sen feilt er fleißig an seiner großen Begabung, andere zum Lachen zu 
bringen, was sowohl bei den Kunden im Krämerladen seiner Oma Änne 
(Hedi Kriegesgott) als auch bei seiner ebenso gut gelaunten wie  
feier wütigen Verwandtschaft natürlich gerne gesehen wird. Doch dann 
wird seine Mutter Margret (Luise Heyer) wegen einer chronischen Kiefer-
höhlenentzündung operiert und verliert ihren Geruchs- und Geschmacks-
sinn, wodurch sie in eine tiefe Depression stürzt. Sein Vater Heinz  
(Sönke Möhring) ist ratlos, aber Hans-Peter fühlt sich dadurch nur noch 
umso mehr angetrieben, sein komödiantisches Talent auszubauen ... 
 

Samstag, 22.08.  

10.30 Uhr 
Musikalischer 
Frühschoppen 
mit der Leipziger 
Musikerlegende 
Stephan Langer 
(»Winni 2«)  
 
 
 

15.00 Uhr 
Kinderprogramm 

mit Fee Pallini und 
Clown Dimi 
Der tolpatschige Clown Dimi 
möchte gern die Kinder unter-
halten, doch es gelingt ihm 

nichts so recht ... Da muss er 
Fee Pallini zur Hilfe rufen, denn 

zusammen klappt es ganz bestimmt. 
Ein interaktives Kinderprogramm 

mit Artistik und vielen Mitmachaktionen! 
 

19.00 Uhr 
Haase singt  
»Gundermann« 
Als Gundermann 1998 starb, ging Haase in 
Grünau noch zur Schule, war zarte 
17 Jahre alt und dennoch kein Unbekannter 
mehr auf den Bühnen im Umkreis seiner 
Heimatstadt Leipzig. Mit eigenen Liedern 
hatte er längst einen Fankreis um sich ge-
schart und eroberte mehr und mehr auch die 
Aufmerksamkeit der Journaille, die ihn 
gerne mit dem Lausitzer Rockpoeten verglich.  
Im Aussehen zwar ähnlich, waren es doch 
aber die Inhalte und die Bildsprache, mit 
denen der jugendliche Christian Haase sicher 
jonglierte, die an das Werk des Singenden 
Bagger fahrers erinnerten.  
Das musikalische Erbe antretend, hatte 
Haase fortan auch Gundis Liederbücher im 
Gitarrenkoffer und gilt bis heute als der  
authentischste Interpret dieser Songs.  
Sein eigener Stil war es letztlich, der dem 
heute 39-jährigen Musiker dazu verhalf, 
Gundermanns Originalband »Die Seilschaft« 
wieder zu vereinen und mit ihr gemeinsam 
auf der Bühne das Loch zu füllen,  
das Gundermann mit seinem plötzlichen  
Ableben in die Kulturlandschaft baggerte.
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20.45 Uhr 
Sommerkino:  
»Gundermann« 
D 2018, 128 min. 
Biografischer Musikfilm von 
Andreas Dresen aus dem Jahr 
2018 über den Liedermacher Ger-
hard Gundermann mit Alexander 
Scheer in der Hauptrolle. Beim Deut-
schen Filmpreis 2019 war Gundermann mit 
sechs Auszeichnungen (darunter Bester Spielfilm, Beste Regie und Bester 
Hauptdarsteller) der erfolgreichste Wettbewerbsbeitrag. 
 

Sonntag, 23.8. 

11.00 Uhr 
Musikalischer Frühschoppen  
mit der Band »Peaceman & the Gang« 
Funkig-soulig und lebendig, das sind »Peaceman & The Gang«, eine Band 
der Musikschule Leipzig »Johann Sebastian Bach«. Die Musikerinnern 
und Musiker bringen satten Sound mit Leidenschaft, Spaß und Können 
auf die Bühne und in die Tanzbeine. Mit mitreißenden Coverversionen be-

kannter Songs begeistern Sie seit Jahren ihr Publikum weit über Leipzigs 
Grenzen hinaus: mit dabei Klassiker wie »Ain’t No Sunshine« (Bill Withers) 
über weltbekannte Titel wie »Proud Mary« (Ike & Tina Turner) bis hin zu 
neuesten Hits wie »Uptown Funk« (Mark Ronson & Bruno Mars). 
 

15.00 Uhr 
Kinderprogramm 
 

17.00 Uhr 
Livemusik: Schlagerprogramm   
 

19.00 Uhr 
Livemusik mit Isabell Korda und Franz Belger 
Der Musiker und die Schauspielerin aus Leipzig lernten sich in Berlin ken-
nen und gründeten mit Kollegen ein Theater in Frankfurt/Oder, wo sie fünf 
Jahre zahlreiche musikalische Inszenierungen auf die Bühne brachten. 
Das inspirierte sie dazu, als Duo aufzutreten, um ihre Lieblingsmelodien 
zu Gehör zu bringen. Ihr Programm ist ein bunter Mix aus den 60er, 70er 
und 80er Jahren ... 
 

20.45 Uhr 
Sommerkino:  
»Rocketman« 
UK/USA, 2019, 121 min. 
Seine Musik inspiriert, seine 
Lebensgeschichte überrascht:  
Rocketman ist ein einzigartiges 
musikalisches Spektakel mit den 
beliebtesten Songs von Elton 
John. Die Story verrät, wie aus 
dem schüchternen Jungen eine der be -
kanntesten Figuren des Rock’n’Roll wird.

Sponsoren des Schönauer Parkfestes 2020:

Weitere Unterstützer: 
WG Lipsia, Amt für Stadtgrün und Gewässer, OFT Völkerfreundschaft, 
Jugend- und Altenhilfeverein, Ur-Krostitzer, DIE LINKE

Der Grünauer Kultursommer ist ein Gemeinschaftsprojekt des  
Soziokulturellen Zentrums KOMM-Haus, der Stadt Leipzig,  
Kulturamt Leipzig sowie Grünauer Vereinen und Einrichtungen.
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Schon seit einigen Monaten errei-
chen uns immer wieder Anfragen, 
die Brunnenanlagen zwischen PEP- 
und Allee-Center betreffend. Hier 
ist einst zwar schön gestaltet wur-
den, jedoch fließt kein Wasser. Mitt-
lerweile wird die in der Nähe vom 
PEP-Center befindliche Brunnen-
anlage nicht einmal mehr als solche 
erkannt, sondern von Füßläufern 
regelmäßig zum Weg gemacht. 

Da, besonders im Sommer, sol-
che Anlagen ja auch zur Verbes-
serung des Klimas im öffentlichen 
Raum gedacht sind, fragten wir 
nun (nach der Beruhigung der Co-
rona-Aufregungen) nach und beka-
men auch innerhalb von sechs 
Tagen Antwort von Diplom-Ing. 
und Landschaftsarchitekt Michael 
Schulze, Sachbearbeiter Grünanla-
genbewirtschaftung beim Amt für 
Stadtgrün und Gewässer der Stadt 
Leipzig: »Vielen Dank für Ihre Mail 
und Ihr Interesse am Leipziger 
Stadtgrün. Leider sind die von 
Ihnen angesprochene Brunnen-

anlagen defekt. Die beiden vorhan-
denen Pumpen der Brunnenanla-
gen sind nach ca. 20 Jahren Betrieb 
nicht mehr funktionsfähig. Der Ei-
genbetrieb Stadtreinigung Leipzig 
ist aktuell in der Angebotseinholung 
zur Neubeschaffung der Pumpen. 

Die Lieferzeit für diese Spezial-
pumpen beträgt in der Regel fünf 
bis acht Wochen. Ich bitte um 
etwas Geduld für die Umsetzung 
der bereits geplanten Sanierungs-
maßnahme.« 

✎  Volly Tanner

Grünaus Brunnenanlagen  
doch wieder mit Wasser?
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Richtigstellung 
Im Juli-Heft schrieben wir, dass 
die Gastronomie »Die kurze 
Ecke« (Straße am Park 5) seit 
Oktober 2019 geschlossen wäre. 
Dies ist falsch. Richtig ist, dass die 
»Kurze Ecke«  jeden Freitag von 
17 Uhr bis 22 Uhr geöffnet hat.  

Unser Leser M. R. schrieb 
uns: »Inhaberin Jenni Schramm 
hat eine Menge Arbeit, Zeit und 
Geld in das Objekt gesteckt  
und entstanden ist ein wahres 
Kleinod, wo man in angeneh-
mer Atmosphäre frisch zuberei-
tete Hausmannskost zu erstaun-
lich günstigen Preisen genießen 
kann. Nun ist die Aussage ‘Die 
kurze Ecke’ sei nun schon seit 
Oktober 2019 geschlossen, ja 
nicht grade förderlich für die 
weitere Entwicklung dieser 
schmucken kleinen Gaststätte 
und trägt sicher auch nicht dazu 
bei, dass sich noch mehr Grü-
nauer zu einem Besuch dort 
entschließen und so die Öff-
nungszeiten auf weitere Tage 
ausgedehnt werden können.« 

Da stimmen wir natürlich zu 
und bitten um Entschuldigung. 

✎  Volly Tanner

DAS BRILLEN-ABO –  
Null Zinsen, Null Anzahlung,  
Null Zusatzkosten,  
schnelle Bonitätsprüfung ohne Fragen 
zum Gehalt, auch für Familienmitglieder. 

Das Beste:  
»Endet automatisch – OHNE Kündigung«

...  wer bei uns bis zum 31.07.2020 ein Brillen-ABO über 24 Monate  
abschließt, bekommt eine Rate als Urlaubsgeld geschenkt

Seit über 13 Jahren Brillen‐ABO bei Augenoptik Weigend

Beispiel: Brillengestell inkl. Komfort­Gleitsichtgläser  
720 Euro, Laufzeit 24 Monate monatl. Rate 30 Euro 

Repräsentatives Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV: Alle Kunden erhalten einen  
Effektivjahreszins von 0,0 % bzw. Sollzins von 0,0 % (gebunden). Dies entspricht 
bei 720 Euro einer Monatsrate von 30 Euro bei einer Laufzeit von 24 Monaten.  
Zu zahlender Gesamtbetrag: 720 Euro. Bonität vorausgesetzt.  
Vertragspartner ist die IKANO Bank AB (publ), Zweigniederlassung Deutschland,  
Otto­von­Guericke­Ring 15, 65205 Wiesbaden.

!!!

Lützner Straße 195 / PEP-Center · 04209 Leipzig 
Telefon: 03 41 / 411 22 81
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LEBEN IN GRÜNAU

Im WK 7 gibt es von den Stadtent-
wicklern Einiges nachzujustieren. 
So bekamen wir zum wiederhol-
ten Male Post aus der Bewohner-
schaft, im Monat Juli zum Beispiel 
von Frau Koenigsmann, in der sich 
über die katastrophale Versorgungs-
lage im WK – besonders für ältere 
Menschen – zu Recht beschwert 
wurde. Passend dazu lädt das Quar-
tiersmanagement Grünau (siehe 
nachfolgende Zeilen) zu einem 
Stadtteilrundgang, den wir natürlich 
begleiten werden. Außerdem wer-
den wir einen Fragenkatalog an 
städtische Gremien verschicken. 
Wir halten Sie auf dem Laufenden. 
Ihre Themen sind unsere Themen! 

Stadtteilrundgang 
mit Gespräch  
Was wollten Sie schon immer 
mal loswerden? Welche Themen 

brennen Ihnen unter den Nä-
geln? Welche Fragen haben Sie zu 
geplanten Projekten in Ihrer Um-
gebung? Welche Ideen haben Sie 
für Grünau? Wie können wir 
Ihnen konkret helfen? Diese Fra-
gen sollten während eines Bür-

gercafés im April gemeinsam mit 
den Grünauer/-innen aus und im 
WK 7 besprochen werden. Lei-
der musste diese Veranstaltung auf 
Grund von Corona abgesagt wer-
den. Deshalb planen wir jetzt um 
und laden am Mittwoch, 12. Au-

gust, von 15 bis 17 Uhr zu einem 
Stadtteilspaziergang durch den 
WK 7 ein. Eine Anmeldung dazu 
ist nicht erforderlich. Treffpunkt ist 
die Bibliothek Grünau-Nord in der 
Plovdiver Straße 40.  

Während des Rundgangs stehen 
Mitarbeiter/-innen der Stadt Leipzig 
zum Thema Schulzentrum Grü-
nau, Vertreter/-innen der Polizei 
und des Ordnungsamtes sowie 
des Bürgervereins Grünau für  
Fragen und Anregungen zur Ver-
fügung. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, mit 
uns über Grünau-Nord ins Ge-
spräch zu kommen und reden Sie 
mit uns über Themen, die Sie be-
wegen (Kontakt: Antje Kowski, 
Quartiersmanagement Grünau, 
Telefon: 03 41 / 4 12 97 31, E-Mail: 
info@qm-gruenau.de) 

✎  Volly Tanner und QM Grünau 

Versorgungsengpass  
und Stadtteilrundgang im WK 7

Leerstehende Kaufhalle im WK 7.
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vhs in Grünau      
Stadtteilladen 
Stuttgarter Allee 19 · 04209 Leipzig 
Telefon: 0341 / 123-6000

Die neuen Kurse sind online: 
www.vhs-leipzig.de
Kurshefte erhalten Sie  
- im Bürgeramt, Am Ratzelbogen 
- im KOMM-Haus, Selliner Straße 17 
- im Stadtteilladen, Stuttgarter Allee 19 
- sowie in Bibliotheken

Fachliche Beratung 
Marius Dähne 
Telefon: 0341 / 123-6067 
E-Mail:  marius.daehne@leipzig.de 
 

Service / Anmeldung 
Telefon: 0341 / 123-6000 
E-Mail:  vhs-service@leipzig.de 

Aus unserem Bildungsangebot 
von August bis November: 
Im Gespräch bleiben: Ein Schloss in Grünau – Auf industrie-
kultureller Spurensuche von Rudolph Sack bis AMAZONE  
am 5.9., Club der Nachdenklichen ab 9.9., 14.10. und 11.11., 
Herbstgartenstammtisch am 23.9., „Gundermann“ – Film 
und Gespräch am 3.9., Dokumentarfilm SeaWatch3 am 7.10., 
Exkursion: Bäume und Wildfrüchte am Kulkwitzer See am 
19.9., Klang-Stille-Raum. Musik und Meditation am 11.9., 
9.10., 13.11., 11.12., Einsteigerkurs Smartphone ab 28.10., 
Rente vor 67 am 11.11. 
Fit bleiben: Hatha Yoga ab 15., 17. und 23.9., Qigong ab 16.9., 
29.9.,1.10., Pilates ab 16. und 22.9., Rückenfit ab 16.9.,  
Fermentieren – Sauerkraut selbst herstellen am 29.10. 
Kreativ sein: Korbflechten am 9.10., Gitarre ab 22.9. 
Mitreden können: Englisch ab 7., 14., 15., 16., 21., 22., 24.9. 
sowie ab 1., 5., 6., und 7.10., Italienisch ab 14. und 24.9.,  
Spanisch ab 23.9. und 7.11., Französisch ab 15.9. und 29.10.  
– Kurse für den Alltag, die Reise oder speziell für Seniorinnen 
und Senioren

mailto:info@qm-gruenau.de
http://www.vhs-leipzig.de
mailto:marius.daehne@leipzig.de
mailto:vhs-service@leipzig.de
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Nach dem wochenlangen Lock-
down und der Rücknahme der ge-
planten Wiedereröffnung am 2. Juli 
öffnete das Cineplex Leipzig am  
16. Juli wieder seine Türen für alle 
Kinofans. Damit möchte das Multi-
plex im Leipziger Westen seinem 
Familienpublikum ein verlässlicher 
Partner sein und ging pünktlich zu 
den Sommerferien an den Start. 
Doch es nicht nur neue und alte 
(vor Corona gestartete) Filme, son-
dern auch beliebte Filmreihen und 
Specials sind wieder zu erleben. 

Fans von André Rieu können 
sich statt des ausgefallenen Som-
merkonzertes auf ein musikalisches 

»Best of« der 15-jährigen Ge-
schichte seiner Maastricht-Konzerte 
freuen. Mit »Magisches Maastricht« 
lädt der Walzerkönig am 8. August 
um 17 Uhr zu einer Feier der Le-
bensfreude und der verbindenden 
Kraft der Musik – optimistisch, fröh-
lich und bunt, wie es die Fans von 
André Rieu erwarten. 

Senioren und Seniorinnen sind 
am 26. August um 14 Uhr wieder 
zum Kinokränzchen mit Kaffee 
und Kuchen eingeladen. Im Biopic 
»Judy« verkörpert Renée Zell-
weger die Schauspielerin Judy 
Garland auf ihrer letzten Konzert-
tour in London 1968. Für ihre 
Darstellung der Showlegende, die 
bereits mit 17 Jahren zum Welt-
star wurde, erhielt Renée Zell-
weger im Februar einen Oscar.  

Ein Wiedersehen mit Renée 
Zellweger gibt es bereits am  
5. August, 20 Uhr, zum »Ladies 
First Classic: Bridget Jones – Scho-
kolade zum Frühstück«. In der 

Singlesstudie um das drollige Lie-
besleben einer übergewichtigen, 
quasselig-taktlosen Engländerin 
spielen an ihrer Seite Hugh Grant 
und Colin Firth. Die Kömödie aus 
dem Jahr 2001 ist immer wieder 
sehenswert. 

»Die Sicherheit für Gäste und 
Mitarbeiter steht im Mittelpunkt«, 

so Heiko Fischer vom CINEPLEX 
Marketing. »Entsprechend des mit 
dem Gesundheitsamt abgestimm-
ten Hygienekonzepts werden im 
Buchungssystem Plätze und Rei-
hen geblockt, um den geforderten 
Mindestabstand sicherzustellen. 
Karten können vorerst ausschließ-
lich online gebucht werden, damit 
die Nachverfolgbarkeit der Kon-
takte durch das Gesundheitsamt 
gewährleistet ist. Zusätzliches Rei-
nigungspersonal kümmert sich um 
die permanente Flächenhygiene 
und Desinfektionsmittelspender 
werden im Foyer bereitgestellt. 
Ungewohnt, aber unerlässlich wird 
das Tragen des Mund-Nasen-
Schutzes und das Einhalten der  
Abstandsregeln im Kinofoyer sein 
sowie der getrennte und geregelte 
Ein- und Auslass an den Kino-
sälen.« 

Einen großen Dank richten Ge-
schäfts- und Theaterleitung an das 
Publikum des Cineplex Leipzig, 
dass auch während der Schließzeit 
ihr Kino mit Gutscheinkäufen, der 
Teilnahme an der Aktion »Hilf  
Deinem Kino«, der Nutzung des 
neuen Streamingdienstes »Cine-
plex Home« und der Bestellung 
von Popcorn und Kinosnacks über 
»CineSnacks« unterstützte. Auch 
nach Wiedereröffnung wird der 
neue Lieferdienst »CineSnacks« 
beibehalten und sogar um die 
Möglichkeit der Abholung vor Ort 
erweitert. 

✎  Volly Tanner / Heiko Fischer

Zurück ins Kino! 

Cineplex Leipzig ist wieder da
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Preis für Jugend- 
Journalistinnen 
Der Klinger-Express, die von 
Schülerinnen und Schülern des 
Grünauer Max-Klinger-Gymna-
siums verantwortete monatlich 
erscheinende Zeitschrift, hat ge-
rade richtig abgesahnt.  

Am 4. Juli, zur Verleihung des 
sächsischen Jugendjournalisten-
preises, wurden die jungen  

Aktiven mit dem zweiten Preis in 
der Kategorie Einzelbeiträge von 
11 bis 14 Jahren geehrt. Dabei 
besonders prämiert wurde der 
Artikel »Der Dreck der Ande-
ren« aus der Märzausgabe, ge-
schrieben von den Autorinnen 
Andriana Gkaltsidou und Antonia 
Günther.  

Wir gratulieren von Herzen. 
Gut gemacht – und ein wirklich 
lesenswerter journalistischer Bei-
trag zur Diskussion. Das Heft ist 
im Internet kostenfrei zu lesen. 

✎  Volly Tanner 
www.max-klinger-schule.de/ 
category/aktivitaeten/schulclub/ 

Vieles ist 2020 
EINFACH ANDERS, aber 
dennoch findet Kultur 
in Grünau statt:
Konzerte, Lesungen, Theater  
& Kabarett und darüber hinaus 
noch viel mehr Kunst und Kultur! 

Freuen Sie sich auf vielfältige  
»Kultur mit Abstand« bis in den 
Herbst hinein.

Grünauer 
Kultursommer

2020: 
EINFACH
ANDERS!

Online-Veranstaltungskalender:
www.gruenauer-kultursommer.de

Eine 14-tägige Programmvorschau erhalten Sie  
zudem an beteiligten Veranstaltungsorten.

http://max-klinger-schule.de/category/aktivitaeten/schulclub/
http://max-klinger-schule.de/category/aktivitaeten/schulclub/
http://max-klinger-schule.de/category/aktivitaeten/schulclub/
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KULTUR IN GRÜNAU

Es ist soweit. Die Grünauer Kultur-
netzmacher aus dem Heizwerk, 
dem KOMM-Haus, dem Thea-
trium, der Volkshochschule und 
der Völkerfreundschaft gehen mit 
einer monatlich wiederkehrenden 
Sendung ins Radio: »Grünau auf 
Blau«. Dafür wurde ihnen Sende-
zeit bei Radio Blau zur Verfügung 
gestellt.  

Wir fragten Hans-Christoph 
Thiele, warum gerade das »Bür-
gerradio« für dieses Projekt aus-
gewählt wurde und er antwortete: 
»Radio Blau ist ein ganz normaler 
Sender und kann über UKW von 
allen Radiogeräten empfangen 
werden, was uns sehr wichtig war. 
Der Sender bietet verschiedensten 
Radiomenschen mit unterschied-
lichsten Themen ein zu Hause und 
richtet sich prinzipiell an alle hier 
Lebenden. Natürlich bekommen 
die einzelnen Sendungen unter-
schiedlich viel Aufmerksamkeit be-
ziehungsweise erreichen aufgrund 
ihres Themas unterschiedlich viel 
Hörerschaft. Wir hoffen aber, dass 
wir durch eine intensive Bewer-

bung von ‘Grünau auf Blau’ im Vor-
feld der ersten Sendung, beispiels-
weise durch Postkarten, Poster 
und Onlinepräsenz, möglichst viele 
potenzielle Zuhörerinnen und Zu-
hörer erreichen und somit min-
destens unser kleines Stadtteilradio 
ein echtes ‘Bürgerradio’ wird.« 

Natürlich muss auch hinterfragt 
werden, ob aus der Sendemög-

lichkeit nun ein kunterbuntes 
Quietschvergnügen oder Inforadio 
werden soll. Auch hier stand uns 
Thiele Rede und Antwort: »Die 
Sendung richtet sich vor allem an 
alle Grünauerinnen und Grünauer, 
die interessiert an den Geschehnis-
sen in ihrem Stadtteil sind. Natür-
lich freuen wir uns auch über Inte-
ressierte außerhalb von Grünau. 

Unser gemeinsamer Anspruch ist 
es, die Menschen aus Grünau alle 
vier Wochen über vergangene,  
aktuelle und zukünftige Gescheh-
nisse aus ihrem Stadtteil zu infor-
mieren und gleichzeitig den ver-
schiedenen spannenden Initiativen 
und Projekten vor Ort eine Platt-
form zu geben. Andererseits wol-
len wir die Anwohnerschaft aus-
führlich zu Wort kommen lassen 
und ihren Geschichten, Problemen 
und Wünschen für den Stadtteil 
Raum und Aufmerksamkeit geben. 
Schlussendlich soll die Sendung 
eine neue Öffentlichkeit von Grü-
nau für Grünau schaffen.« 

Die Sendung läuft ab 30. August 
Freitagmittag alle vier Wochen von 
13 bis 14 Uhr auf Radio Blau und 
ist im Anschluss als Podcast auf 
gruenau-auf-blau.de oder Spotify 
zu hören. 

✎  Volly Tanner 
 

Das Grünauer  
Kulturnetzwerk: 
www.grünauer-kultur.de/gruenauer-
kulturnetzwerk

Endlich Radio aus dem Stadtteil 

Das »Grünau auf Blau«-Team im Aufnahmeraum.
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Ab September gibt es in unserem 
Magazin wieder die regulären  
Kalenderseiten mit den Veranstal-
tungen aus den Vereinen in Grü-
nau. Versprochen.  

Im August wagen wir hier 
einen kleinen Tipps-Rundum -
schlag: So ist ab dem 3. August  
im Stadtteilladen die Ausstellung 
»Wenn Fremde Freunde wer-
den« zu sehen und auch die  
Beratungsangebote für Arbeits-
suchende und erwachsene Zu-
wanderer werden wieder ange-
boten.  

Das Seniorenbüro West in der 
Stuttgarter Allee bietet wochen-
täglich offene Türen und Möglich-
keiten zusammenzukommen – 
von Bingo über Foto AG, Hand-
arbeitszeiten, Quiz und Ge-
sprächsrunden. Ebenso trifft sich 
hier auch die Selbsthilfegruppe für 
Angehörige von Menschen mit 
Demenz, es gibt Wohnberatung 
und neben vielen anderen Ange-
boten den Treff der Neugierigen. 

Das Caritas-Familienzentrum  
erarbeitete ein hochinteressantes 
Ferienprogramm in der Ring-
straße 2, mit Capoeira, Spaß  
mit Stoff und Stempel, Entdecker-
Rundgängen, Großeltern-Nach-
mittag und Papa-Zeiten. Und der 
LIPSIA-Club hat am 24. August, 
15 Uhr, Stephan Langer zum mu-
sikalischen Sommer-Nachmittag 
zu Gast. 

Bereits 19. August ist Mund-
artist Klaus Petermann (Foto) von 
15 bis 17 Uhr live und Open-Air 
vor dem Stadtteilladen Grünau, 
Stuttgarter Straße19, bei freiem 

Eintritt zu erleben. Petermann 
setzt sich vehement für das Anse-
hen der Sprache unserer Heimat-
region ein, gegen das Vergessen 
in den zunehmend anglisierten 
Medien und gegen die Häme an-
derer Sprachkreise. Er ist ein ex-
zellenter Kenner der liebenswer-
ten Mundarttexte der Leipziger 
Künstlerin Lene Voigt ist. Humor-
voll, manchmal deftig, mal char-
mant zeigt er auf, dass Sprache 
zur Heimat und Heimat zum 
Selbstwert der Menschen gehört. 
Von Anfang an gern gesehen 
beim Literatur Treff Grünau ist er 
Ehrengast im aktuellen Heft der 
»Geschichten aus Grünau« (be-
stellbar unter 03 41 / 4 11 62 66). 

Viel Spaß mit den Veranstaltun-
gen im August in Grünau ... und 
vergessen Sie das Schönauer 
Parkfest (siehe Seite 4) und die 
Veranstaltungen zum Grünauer 
Kultursommer (auf der Seite 11) 
nicht! 

✎  Volly Tanner / Silke Heinig

Veranstaltungstipps für den August

DAS KINO 
IN UND FÜR 

GRÜNAU

Unser Programm unter
www.cineplex.de/leipzig

TSV Leipzig 76 e. V. 
Stuttg. Allee 22, 04209, Tel.: 4 21 78 74 
Mo.-Fr. 14.00 - 18.00 Uhr 
Fr. 10.00 - 12.00 Uhr 
Angebote für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, Kinderturnen (bis 10 J.)  
Volleyball, Badminton, Tanzen, Rhythmische 
Sportgymnastik, Gesundheits- und Rehasport

http://gruenau-auf-blau.de
http://www.gr�nauer-kultur.de/gruenauer-kulturnetzwerk
http://www.gr�nauer-kultur.de/gruenauer-kulturnetzwerk
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Der Grünauer Kultursommer ist, 
so berichteten wir ja auch letzten 
Monat, 2020 für die Grünauer da. 
Auch im August gibt es da natürlich 
Veranstaltungen. Wir fragten Maria 
Köhler, die Projektkoordinatorin, 
nach ihren Tipps:  

»Am 7. August, 21 Uhr gibt es 
zum Open-Air-Kino im Paulus -
garten der Pauluskirche Grünau, 
Alte Salzstraße 185, den Film »Das 
brandneue Testament«, eine wun-
derbare sanft-groteske Komödie 
über die biblische Schöp fungs ge -
schichte voller aberwitziger Ideen 
und inszenatorischer Einfälle.  

Sonntagnachmittag, den 9. Au-
gust um 16 Uhr, ertönt dann eben-

falls dort die »Sonntagsmusik in 
Paulus« – World Jazz mit Gitarre 
und Posaune und dem Duo »Mehr 
als Wir« (Matthias Ehrig (Gitarre) 
und Andreas Uhlmann (Posaune). 
Mit bassverstärkter Gitarre, Po-
saune, Flügelhorn, Glockenspiel, 
Stompbox und Loopstations über-
raschen die instrumentalen Kom-
positionen der beiden Leipziger 
durch eine erstaunlich dreidimen-
sionale Klangvielfalt. Die ausgereif-
ten und eingängigen Songs spielen 
mit Einflüssen aus Jazz, Pop und 
Folk. Der Eintritt ist frei.  

Kino und Kultur dürfen wir vom 
18. bis 23. August im Schönauer 
Park erleben (siehe auch Seite 4).  

Am 23. August um 16 Uhr gibt 
es zur Sonntagsmusik in Paulus 
»Bach trifft Italien«. Der Bezugs-
punkt für dieses abwechslungsrei-
che Programm ist ganz klar die be-
deutendste Wirkungsstätte Bachs: 
Leipzig. Mit Lucas Biegel und Max 
Volbers hören wir zwei junge 
Künstler der Universität Mozar-
teum Salzburg, die bei namhaften 
Barockmusikern wie Dorothee 
Ober linger oder Reinhard Goebel 
studieren und schon lange auf dem 
internationalen Konzertpodium  
zuhause sind. Werke von Johann  
Sebastian Bach, Arcangelo Corelli 
und Antonio Vivaldi stehen unter 
anderem auf dem Programm.  

Der Literaturtreff Leipzig hat am 
19. August den Mundartisten Klaus 
Petermann zu Gast (siehe Seite 10) 
und vom 29.08. bis 13.09. gibt es 
auch wieder die beliebten Leipzi-
ger Tastentage.  

Nachdem der Kultursommer im 
Juni zaghaft startete, ist der Juli be-
reits gefüllter und der August ebnet 
programmtechnisch den Weg für 
den September, denn der wird 
richtig voll! Drücken wir die Dau-
men, dass alles wie geplant statt-
finden kann und die Reisenden 
Corona-frei bleiben ...« 

✎  Volly Tanner 

www.gruenauer-kultursommer.de 

Grünauer Kultursommer 
Tipps der Projektkoordinatorin Maria Köhler

Urlaubsliteratur 
Empfehlungen aus der Bibliothek Grünau-Nord
Während die Kinder die Sommer-
ferien beim Buchsommer Junior 
(das ist die Leseaktion für Grund-
schüler) und beim Buchsommer 
Sachsen (für Kids ab 5. Klasse) mit 
den neuesten Kinderbüchern ver-
sorgt sind und freiwillig lesen (!), 
bieten wir Ihnen alles für den Ur-
laub. Auch daheim. 

Aber lassen sie sich in die Ferne 
entführen … 

Wenn sie Frankreichs Bretagne 
mögen, so können sie Jean-Luc 
Bannalecs Kriminalromane 
lesen, von denen es bereits acht 
Bände gibt. Und damit sie die wun-
derschöne Bretagne auch optisch 
genießen können, bieten wir Ihnen 
die Verfilmungen aller acht Teile auf 
DVD. Die Originalschauplätze sind 
ein Augenschmaus. 

Und wenn Sie Frankreich 
mögen, dann reisen sie doch mit 
Martin Walker und seinem  
Protagonisten Polizeichef Bruno in 
den Süden, in die Provence. Be-
gleitet werden die kniffligen Krimi-
nalfälle auch von Rezepten der 
Delikatessen der guten französi-
schen Küche, die Appetit auf mehr 
machen. 

Imposante Ausflüge nach Ve-
nedig bietet Ihnen die Autorin 
Donna Leon, die gerade ihren 
29. Roman »Geheime Quellen« 
veröffentlicht hat. Commissario 
Brunetti und seine Kollegen agie-
ren in dieser wunderbaren Stadt 
und auch wenn sie dort noch nie 

waren, werden sie sich in Venedig 
wohl fühlen, denn diese Bücher 
sind ein wenig Reiseführer mit  
Kulinarik und Kultur. 

Bayrischen Charme und Witz 
hingegen pflegt die Autorin Rita 
Falk, die ihren Kommissar Franz 
Eberhofer in zehn Bänden in ver-
schiedenen Kriminalfällen ermit-
teln lässt. Dabei kommt der 
Humor nicht zu kurz. Es geht um 
Kaiserschmarrn, Rehragout und 
Dampfnudeln, Leberkäs und Sau-
erkraut, begleitet von kauzigen 
Protagonisten. Im Übrigen ver-
fügen wir in der Bibliothek Grünau-
Nord auch über eine Menge Ver-
filmungen auf DVD dazu. 

Eine Reise zur großen Insel  
England/Großbritannien verspricht 
Spannung, denn wenn sie lieber 
den guten alten (sanften) klassi-
schen englischen Krimi mögen, 
sind Ruth Rendell, Martha 
Grimes und Anne Granger  
Autorinnen, die beste Unterhal-
tung bieten. 

Literarisch in der Welt umher-
gekommen, können Sie aber auch 
Reiseführer zu den verschiedens-
ten deutschen Reisezielen bei uns 
entleihen.  

Kommen Sie doch einfach mal 
wieder vorbei! Die Bibliothek  
Grünau-Nord in der Plovdiver 
Straße 40 freut sich auf Sie und ist 
zu den gewohnten Öffnungszeiten 
für Sie da! 

✎  Simone Lentwojt

http://www.gruenauer-kultursommer.de/


12
LEBEN IN GRÜNAU

Im Juni und Juli konnte man, wenn 
man wirklich aufmerksam war, 
Meerjungmänner und Meerjung-
frauen am Kulkwitzer See beob-
achten. In echt! 

Das waren aber keine Fabelwe-
sen, sondern sportaffine Hiesige, 
rund um ihre Trainerin Sabine 
Schönborn von Swimolino. 

Mermaiding – wie dieser Sport 
wirklich genannt wird – ist, gegen 
all die Auffassungen von Läster-
menschen, eine anstrengende Ge-
schichte, wird doch der hintere Teil 
des Menschen in eine Flosse ge-
steckt und muss beim Schwimmen 
und Tauchen mit Kraft bewegt 
werde. Sabine erzählte uns: »Ich 
werde oftmals belächelt und auch 
gern mal nicht ernstgenommen. 
Das wäre Prinzessinnensport und 
doch so einfach. Dann stecke ich 
die Leute aber gern mal in so eine 

Flosse und schon sehen sie das 
Ganze in einem anderen Licht.« 

Sie selbst kam eher zufällig  
zu dieser Art des Wassersports:  
»In meinen Babyschwimmkursen 
haben wir Fotoshootings gemacht 

und die Babys in Kostüme gepackt. 
Und die Geschwister haben oft-
mals geschimpft, dass sie auch ein 
Kostüm fürs Shooting wollen. 
Dann habe ich im Internet recher-
chiert und zwei Kostüme bestellt. 
Und selber dann damit angefan-
gen, zu schwimmen. Damals gab 
es ja noch keine Infos dazu. Ich war 
in Sachsen auch die Erste zu dem 
Zeitpunkt. Und dann habe ich ein-
fach ausprobiert, was man so alles 
mit diesen Flossen machen kann. 
Daraus konnte ich dann einen 
Kursablauf zusammengestellten 
und Jahr für Jahr kam immer mehr 
dazu.« 

Und da die Nachfrage für die  
Swimolino-Kurse von Sabine wirk-
lich enorm ist und die Nachwuchs-
Meerwesen nicht immer in der 
Halle schwimmen wollen, geht es 
schon im August und September 
weiter. »Definitiv werden wir  
dann auch nächstes Jahr Kurse im  
Freiwasser geben. Der Kulki ist ein 
faszinierend schöner See mit glas-

klarem Wasser und atemberau-
bend schöner Unterwasserland-
schaft und Tierpopulation. Von der 
Tiefe her genau richtig für den 
Apnoe-Bereich. Man hat schöne 
flache Strecken zum Einsteigen 
und die Sicht ist toll, sodass ich 
auch einen super Überblick über 
meine Kursteilnehmer habe. Wich-
tig! Die Freiwasserkurse mache  
ich nur mit meinen geübten fort-
geschrittenen Meerjungfrauen und 
Meermänner.« 

✎  Volly Tanner 

Im Kulkwitzer See gesichtet: 

 Meerjungfrauen und -männer

SWIMOLINO 

Kleiststraße 63 
04157 Leipzig 
Telefon: 01 60 / 7 51 74 41 

E-Mail:    info@swimolino.de 

Internet: www.swimolino.de 

oder bei Facebook unter Swimolino 
oder Instagram unter Mermaidbine.
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Die Swimolinos (mit Mann) im Kulki-Flachwasser.

Sabine in ihrem Element. 

Gesund durch Bewegung  
im Ladyfit, Jupiterstr. 44, 04205 Leipzig, Tel.: 03 41 / 4 79 03 31 

regelmäßige Angebote mit und 
ohne Rehabilitationsverordnung: 

Rückenfitness/ 
Wirbelsäulengymnastik 
montags        17.45 Uhr 
dienstags       19.00 Uhr 
donnerstags  18.00 Uhr 
freitags          09.30, 10.30, 19.00 Uhr 

Seniorengymnastik / Fit über 50 
montags        09.30 Uhr und  

10.30 Uhr 
mittwochs     09.15 Uhr und  

11.15 Uhr 
donnerstags  10.30 Uhr 

Pilates 
donnerstags 15.00 Uhr

mailto: info@swimolino.de
http://www.swimolino.de/
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Die persönliche Mietersprech-
stunde von GCP ist wieder gestar-
tet. Unser Team freut sich, Miete-
rinnen und Mieter jetzt wieder 
persönlich zu den gewohnten 
Sprechzeiten zu begrüßen. Denn 
aufgrund der Situation fanden die lo-
kalen Mietersprechstunden in den 
vergangenen Monaten vorüber-
gehend nur telefonisch statt – eine 
verantwortungsvolle Entscheidung 
zum Schutz aller. Jetzt geht es auch 
vor Ort weiter, natürlich mit den ge-
wohnt hohen Service-Standards! 

Sicherheit geht vor:  
Terminvergabe und  
Hygienekonzept 
Ein Besuch der persönlichen 
Mietersprechstunde ist nur nach 

vorheriger Terminvergabe und 
verbindlicher Bestätigung mög-
lich. 

Zum Schutz unserer Mieter -
innen und Mieter sowie unseres 
Teams gelten vor Ort Hygienevor-
kehrungen für die Teilnahme an 
der persönlichen Mietersprech-
stunde. Mieterinnen und Mieter 
finden alle Informationen zu diesen 
sinnvollen Maßnahmen auch im 
Hauseingang ihres GCP Wohn-
hauses. 

Wohnen bei GCP:  
Service, auf den man sich 
verlassen kann. Jederzeit. 
GCP war auch in den letzten 
Wochen immer an der Seite der 

Mieterinnen und Mieter. Denn 
Zuhause ist Geborgenheit und  
Sicherheit. Unser hauseigenes, 
zentrales Service-Center steht  
telefonisch bei allen Anliegen be-
reit – kostenlos, rund um die Uhr, 
an Wochenenden und an Feier-
tagen.  

Auch auf allen Online-Kanälen 
sind wir durchgehend und zuver-
lässig erreichbar: Von E-Mail über 
GCP-App (Download über App-
Store) bis Kontaktformular auf der 
Webseite.  

Vor allem online ist GCP stark 
präsent und dabei genauso flexi-
bel erreichbar wie am Telefon – 
das zahlt sich aus und sorgt für 
eine sehr hohe Mieterzufrieden-
heit (97 Prozent). 

Für Neumieter:  
Wohnungsbesichtigung 
online und digitale  
Vertragsunterschrift 

Auch Mietinteressenten profitieren 
vom kontinuierlichen Ausbau un-
serer digitalen Erreichbarkeit! Zum 
Beispiel durch die Möglichkeit, un-
sere freien Wohnungen ganz be-
quem online von Zuhause aus zu 
besichtigen – als Video oder im vir-
tuellen Meeting mit unseren Mit-
arbeitern vor Ort. Auch eine digi-
tale Unterschrift des Mietvertrags 
machen wir möglich. Von der 
Couch in die neue Traumwoh-
nung: Wir tun alles, damit Wohnen 
Zuhause wird und bleibt. 

Servicemeldung 

Persönliche Mietersprechstunde  
vor Ort bei GCP startet wieder

Freut sich, die Mieterinnen und Mieter wieder persönlich zu treffen: Das GCP- 
Team vor Ort. 

INFOBOX 
Das GCP Hygienekonzept 
für die persönliche  
Mietersprechstunde 
• maximal eine Person  

als Begleitung 
• Das Tragen eines  

Mund-Nasen-Schutzes 
ist verpflichtend. 

• Es gilt Mindestabstand 
von 1,5 m zu anderen 
Personen.

INFOBOX 
So buchen GCP  
Mieterinnen und Mieter 
einen Termin in der  
Mietersprechstunde 
• über das  

Kontaktformular auf  
grandcityproperty.de 

• über das zentrale  
Service-Center:  
0800 646377200  
(kostenfreie Rufnummer)  

• per E-Mail an:  
termin@  
grandcityproperty.de 

Zur Umsetzung des seit März 
2020 gültigen Masernschutz-
gesetzes hat das Gesundheitsamt  
Leipzig seit  20. Juli seine Impf-
sprechstunden erweitert. Damit 
haben Personen, die einen Impf-
schutz für Masern nachweisen 
müssen, neben den niedergelas-
senen Ärztinnen und Ärzten eine 
weitere Möglichkeit, die notwen-
digen Impfungen zu erhalten.  
Termine für die Masernimpfung 
können telefonisch unter der Ruf-
nummer 03 41 / 123-6860 ver-
einbart werden.  

Die Impfpflicht für Masern gilt 
für alle nach 1970 Geborenen, die 
mindestens ein Jahr alt sind und in 
Gemeinschaftseinrichtun-
gen betreut werden 
oder beschäftigt sind, 
als auch für Personal 
in medizinischen Ein-
richtungen. Gemein-
schaftseinrichtungen 
sind unter anderem Kitas, 
Schulen oder Heime. Zu den 
medizinischen Einrichtungen zäh-
len zum Beispiel Krankenhäuser, 
Arztpraxen und Rettungsdienste.  

Das Masernschutzgesetz rich-
tet sich nach dem Impfkalender 
der ständigen Impfkommission.  

Dieser empfiehlt die 
erste Masernimpfung 

im 11. bis 14. Le-
bensmonat und die 
zweite Impfung im 
15. bis 23. Lebens-

monat.  
Allen älteren Kindern 

und Erwachsenen ohne  
zwei Impfungen wird empfohlen, 
diese sobald wie möglich nach-
zuholen.  

Die in die Schule kommenden 
Erstklässler müssen bis zur Ein-
schulung zwei Masernimpfungen 
erhalten haben. Wenn bei Schul-
beginn kein ausreichender Schutz 
vor Masern vorliegt, können die 
Erstklässler zwar die Schule besu-
chen, dürfen aber nicht im Hort 
betreut werden. Alle, die vor 
dem 1. März 2020 bereits in den 
Einrichtungen betreut wurden 
oder tätig waren, haben laut Ge-
setz bis zum 31. Juli 2021 Zeit, 
einen Nachweis zu erbringen.  

✎  Info: Stadt Leipzig 

Mehr unter: 
www.leipzig.de/masern  
www.masernschutz.de 

Beratung im Gesundheitsamt Leipzig 

Neue Masern-Impfsprechstunden  

PR-Sonderveröffentlichung

https://deref-gmx.net/mail/client/oDZgRomK_pc/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.leipzig.de%2Fmasern
https://deref-gmx.net/mail/client/Ue0Ac_G0NVk/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.masernschutz.de
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SPORT IN GRÜNAU

Der Basketballverein Leipzig 
Eagles trainiert in der Mann-
heimer Straße in Grünau. Wir 
trafen die Präsidentin Julia 
Stegerer, um mit ihr über 
ihren Verein zu sprechen: 

 
»GRÜN-AS«: Ich las, dass Sie 
neue Basketballer suchen. Muss 
man da Vorkenntnisse haben? 

Julia Stegerer: Ja, interessierte 
Basketballerinnen und Basketballer 
sind bei uns immer willkommen. 
Wir freuen uns besonders, wenn 
junge Basketballbegeisterte zu un-
serem Verein kommen, da wir die 
Jugend gerne fördern und beglei-
ten möchten. Man kann, muss 
aber keine Vorkenntnisse im Bas-
ketball haben. Unsere Trainerinnen 
und Trainer gehen auf alle Niveaus 
der Spielerinnen und Spieler ein. 

 
Wieviele Menschen machen 
denn bei Ihnen eigentlich im 
Verein mit? 

Aktuell haben wir 155 Mitglie-
der, davon sind gut die Hälfte  
Jugendliche. Zum Ende der Saison 
kündigen immer eine Handvoll 
junge Mitglieder, da sie nach dem 
Schulabschluss zum Studium die 
Stadt verlassen. Zum Saisonbeginn 
Anfang September trudeln dann 
wieder die Aufnahmeanträge ein. 

 
Sie sind ja Präsidentin – wie 
war denn Ihr Weg zu diesem 
Posten innerhalb des Vereins? 

Ich bin seit mehr als zehn Jahren 
immer wieder ehrenamtlich tätig 
gewesen. Bei den Eagles bin ich 
quasi reingerutscht. Da ich im 
sportlichen Bereich noch keine  
Erfahrungen in der Organisation 
und Führung sammeln konnte, sah 
ich die leere Position der Präsident-
schaft im Verein als gute Gelegen-
heit, um mich zu engagieren. 

 
… und wie kamen Sie zum 
Basketball? 

Ich spiele selbst kein Basketball. 
Durch die jahrelange Spielerfahrung 
meines Mannes habe ich mich 
langsam an den Ballsport heran-
getastet und wurde so an das Ver-
einsleben der Eagles herangeführt. 

 
2019 gab es ja zu Weihnachten 
die WeihnachtsNIGHT Basket-
ball – von Ihrem Verein organi-
siert – wie ist denn da der 
Stand der Dinge für 2020? 

Durch Corona konnten wir  
bisher kein Night-Basketball orga-
nisieren, das normalerweise mehr-

mals pro Jahr stattfindet. Wir ste-
cken gerade in der Vorbereitung 
für die Feier des 20-jährigen Beste-
hens unseres Vereins im Septem-
ber. Je nachdem, wie sich die  
gesundheitliche Lage und die ge-
setzlichen Regelungen im Freistaat 
entwickeln, werden wir im De-
zember auch ein Night-Basketball 
mit einem Turnier organisieren. 

 
Und wie ist der Stand in der 
Sporthalle Mannheimer Stra -
ße? Wird wieder trainiert? 

Momentan spielen zwei Aspekte 
zusammen: Einerseits hat Corona 
die Trainingssituation für drei Mo-
nate komplett lahmgelegt, ande-
rerseits ist gerade Sommerpause 
bis August. Unsere Jugendteams 
trainieren aktuell im Freien, unsere 
Oberliga-Herren sind aber seit 
Mitte Juni wieder in die Halle zu-
rückgekehrt und trainieren dort 
auch über den Sommer hinweg. 
 
Gab es während Corona Aus-
tritte aus dem Verein, andere 

Probleme, Mitgliederbeitrags-
stundungen? Wie gingen und 
gehen sie als Verein damit um? 

Es war uns von Beginn der  
Ausgangsbeschränkungen durch 
Corona an wichtig, die Mitglieder 
auf dem Laufenden bezüglich der 
Regelungen des Deutschen Bas-
ketball Bundes und des Amtes für 
Sport zu halten. Daher schickten 
wir in regelmäßigen Abständen 
Newsletter an unsere Mitglieder, 
um sie wissen zu lassen, dass wir 
unsere Arbeit als Verein ernst neh-
men. 

Da wir als Verein laufende Kos-
ten haben, war es uns leider nicht 
möglich, die Mitgliedsbeiträge  
auszusetzen oder gutzuschreiben. 
Auch das kommunizierten wir 
offen mit unseren Mitgliedern. 
Austritte aus dem Verein hatten 
wir so gut wie keine. Wir hielten 
regelmäßig Trainersitzungen on-
line ab, um uns über die aktuelle 
Situation auszutauschen. So gaben 
beispielsweise einige Trainerinnen 
und Trainer Online-Trainingsstun-
den. Als in Sachsen im Mai das 
Training im Freien mit Sicherheits-
abstand wieder erlaubt war, freu-
ten sich alle Teams, sich nach einer 
so langen Pause wieder auszupo-
wern. 

 
Was wünschen Sie sich von den 
Leipzigern? 

Bleibt gesund und schaut mal 
beim Basketball vorbei. 

✎  Volly Tanner 
 

Die Leipzig Eagles im Netz: 
www.leipzig-eagles.de

Im September 20 Jahre: Leipzig Eagles

Fo
to:

 Le
ipz

ig 
Ea

gle
s e

. V
.

kostenlose Servicenummer:

0800 94 86 482
www.wg-unitas.de

www.facebook.com/wgunitas
instagram.com/wgunitaseg

WOHNUNGEN FÜR 

NEUE PROJEKTE

Bei uns finden Sie eine starke Nachbarschaft!

https://www.leipzig-eagles.de/
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Waagerecht: 1 irischer Schriftsteller und Satiriker 
(1667-1745), 5 englischer Schriftsteller (1812-1870), 
10 Ankerplatz vor einem Hafen, 11 Fluss in der Schweiz, 
13 größte griechische Insel, 14 fundamentale thermo-
dynamische Zustandsgröße, 16 Kopftuch der Pharao-
nen im Alten Ägypten, 18 Einzelvortrag eines Künst-
lers, 19 Kanton der Schweiz, 21 griechische Sagen- 
gestalt, Anführer der Argonauten, 23 Fluss in Katalo-
nien, 24 Toilette, Abort, 27 Stadt auf Sizilien, 29 Ab-
kürzung für ein europäisches Sportereignis, 30 Kfz- 
Zeichen für Kempten, 31 Schweizer Komponist, Land-
schaftsmaler und Autor (1852-1942), 32 Nasenlaut, 
34 schottischer Namensbestandteil, 35 altertümliche 
Kopfbedeckung, Papstkrone, 36 Vulkan in Indonesien, 
Insel Halmahera, 38 Stadt und Gemeinde auf Sizilien, 
39 Steinfrucht aus der Familie der Rosengewächse,  
43 1936 entdeckter Asteroid des Hauptgürtels, 44 eine 
orientalische Langhalslaute, 45 eine ethnische Minder-
heit in China (Inselprovinz Hainan), 47 norwegischer 
Komponist und Pianist der Romantik (1843-1907),  
49 Nebenfluss des Arno in der Toskana, 51 Insel des 
Maltesischen Archipels, 53 Fluss und Department in 
Frankreich, 54 deutscher Schriftsteller und linkssozia-
listischer Revolutionär (1893-1939), 55 außerirdisches 
Flugobjekt, 56 Hauptstadt des Autonomen Gebietes 
Tibet, 57 altgriechische Philosophenschule 
Senkrecht: 1 saftreiche Pflanze besonders in trocke-
nen Gebieten, 2 Friedenslehre, Friedensstreben, 3 eine 
zünftige Feier, 4 Mannschaft, Arbeitsgruppe, 5 Stadt 
im Nordwesten Indiens (Rajasthan), 6 britischer Schrift-
steller (1907-1992), 7 Mulde oder Kessel im Hoch-
gebirge, 8 griechischer Liebesgott, 9 Vetternwirtschaft, 
12 deutscher Maler und Hochschullehrer, bedeutend-
ster Vertreter der Neuen Leipziger Schule (Vor- und 
Nachname), 15 Schabeisen der Kammmacher, 17 weib-
liche Keimzelle, Tierprodukt, 20 Name mehrerer Ge-
meinden in Frankreich, 22 historische Reitpeitsche der 
Kosaken, 25 Insel im Süden des ostafrikanischen  
Victoriasees, gehört zu Tansania, 26 oft wiederkehren-
des Tonzeichen in den Psalmen des Alten Testaments, 
28 asiatisches Strategiespiel, 33 nicaraguanischer Na-
tionalheld (1895-1934), 37 argentinischer Schriftsteller 
und Bibliothekar (1899-1986), 39 eine Flächenmaß-
einheit, 40 Darstellung der Maria mit dem Leichnam 
Christi auf dem Schoß, Vesperbild, 41 frühe lateinische 
Bibelübersetzung, 42 Gemeinde im mittelhessischen 
Landkreis Limburg-Weilburg (Westerwald), 43 spezia-
lisierte, abgeleitete Ringelwürmer, 46 ein griechischer 
Buchstabe, 47 Region, Landschaft, Verwaltungseinheit,  
48 zum Atlasgebirge gehörende Gebirgskette in Ma-
rokko, 50 Nebenfluss des Dnepr im Norden der Ukraine, 
52 lokalisierbarer, bestimmter Platz, Ansiedlung

»Grün-As«-Rätselspaß

Das Lösungswort schicken Sie bitte bis zum  
14. August an das »Grün-As« in die Binzer Straße 1  
in 04207 Leipzig oder per E-Mail an redaktion@ 
gruen-as.de (bitte Wohnanschrift vermerken).  
Auflösung aus Heft 7/2020: Das Lösungswort lautete 
»Portugal«.

Den PEP-Einkaufsgutschein gewinnt Dieter Platz aus der 
Nikolai-Rumjanzew-Straße. Über den Gutschein der Bären-
Apotheke darf sich Rita Willnow aus der Gärtnerstraße 
freuen. Der Kinogutschein für das Cineplex in Grünau geht an 
Wolfgang Geinitz, Zschampertaue. 
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern!

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12

13 14 15

16 17  18

19 20 21 22 23

24 25 26 27 28

29 30 31

32 33 34

35 36 37

38 39 40 41 42

43 44 45 46

47 48 49 50 51 52

53 54

55 56 57

36 12 23 11 48 1 46 43

Rechtsanwälte 
Fachanwälte

Wessel 
Wennemuth

●  Gewerblicher Rechtsschutz 
●  Vertragsrecht 
●  Arbeitsrecht 
●  Sozialrecht 
●  Inkasso/Forderungsbeitreibung 
●  Medizin-/Arzthaftungsrecht 

●  Erbrecht 
●  Baurecht 
●  Versicherungsrecht 
●  Strafrecht 
●  Reisevertragsrecht 
●  Internetrecht

Eckard Wessel 
Fachanwalt für Familienrecht 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 

Christian Wennemuth 
Fachanwalt für Mietrecht 
und Wohnungseigentumsrecht

ALLEE-CENTER  
Ludwigsburger Straße 9 ∙ 04209 Leipzig 

Telefon: 03 41/42 65 10  ∙  Fax: 03 41/42 65 18 
www.wessel-wennemuth.de 

Weitere Schwerpunkte: 

Web + Mail

Baugenossenschaft Leipzig eG 

GEMEINSAM. SICHER. WOHNEN.                                  
www.bgl.de 

@dressen

Wohnungsgenossenschaft »Lipsia« eG                 www.wg-lipsia.de

Stadtteilmagazin »Grün-As«                               www.gruen-as.de

Grünauer Kultur                                www.grünauer-kultur.de

KOMM-Haus                                              www.kommhaus.de

Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG 

Die »GUTE ADRESSE«.                                           
www.vlw-eg.de



Entspannen Sie in Ihrem
neuen Wohlfühlbad!

Saniert - Renoviert - Modernisiert
Familienfreundliche Wohnparks in Grünau

www.covivio.immo
leipzig@covivio.immo
0341-31 95 93 063

Mieterservice vor Ort

Design-Highlights

in allen 

Wohnungen

Unser Mieterbüro

Montag und Donnerstag
09:00  – 12:00 Uhr
13:00  – 17:00 Uhr 

Nach Ihren Wünschen sanierte  
1- bis 4-Raum-Wohnungen  
im Quartier am Kulkwitzer See
Miltitzer Allee 2 – 22  |  Schrammsteinstr. 7– 11  |  Basteistr. 2 – 8 

Ihre Wünsche, unser Raum

Miltitzer Allee 14 | 04207 Leipzig 
Telefon: 0341 415 58-11 
info-L@kkl-immobilienmanagement.de 

kkl
immobilien-
management


